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Ausland
Oeſſerreich nngarn Zu den in Peſt bevorſtehendenc R rniſter Konferenzen bemerkt das
egierungsblatt Nemzet Schon aus den bisherigen Mit

theilungen über die nothwendige Umgeſtaltung von
90,000 Stück Repetirgewehren mit dem Kaliber von
11 mm in ſolche mit dem kleineren Kalibern ferner über die
Reſultate der Verſuche mit dem rauchloſen Pulver und
über einige bevorſtehende Aenderungen in der geſammten
Organiſation der Armee iſt zweifellos hervorgegangen
daß die Delegationen ſich auch in dieſem Jahre mit nam
haften Nachtragsforderungen und einem außer
ördentlichen Erforderniſſe werden zu beſchäftigen
haben Bei Bemeſſung der Höhe derſelben wird man
ebenſo ſehr Rückſicht nehmen auf die Schlagfertigkeit der
Armee wie auf die finanziellen Kräfte beider Staaten der
Monarchie und die Kreditanſprüche können ſich aus letzterer
Erwägung nur ſo weit erſtrecken als die Schlagfertigkeit der
Armee es dringend erheiſcht Daran können wir umſoweniger

weifeln wenn wir erwägen daß die möglichſte Schonung der
inanziellen Kräfte und die Vermeidung der Ueberlaſtung in

beiden Staaten der Monarchie in gleicher Weiſe vor Augen
gehalten werden muß

Jm Abgeordnetenhaus erklärte in der Debatte über den
Budgettitel Oeffentliche Sicherheit der Miniſterpräſident
Graf Taaffe er hege die feſte Hoffnung daß der 1 Mai
ruhig verlaufen werde wenigſtens ſeitens der Arbeiter
wenn dieſelben nicht durch beſchäftigungsloſe Perſonen auf
gereizt würden Die Regierung erachte die gegenwärtige Zeit
nicht für geeignet Ausnahmebeſtimmungen aufzuheben Die
Polit Korreſp dementirt die Nachricht eines wiener Blattes

über die Errichtung von 34 neuen Jnfanterie und
2 neuen Kavallerie Regimentern Das Sub
comite der Stadtverwaltung in Peſt beſchloß eine
Reihe von Wohlthätigkeitsakten und Loyalitäts
kundgebungen anläßlich der Vermählung der Erz
herzogin Marie Valerie zu veranſtalten

Frankreich Präſident Carnot welcher noch immer auf
Korſika weilt ſprach bei dem geſtrigen Empfang der Spitzen
der Behörden in Corte ſeine Genugthuung über das Auf
hören der früheren Spaltungen ſowie darüber aus daß in
Korſika nur eine einzige Partei exiſtire nämlich diejenige der
Franzoſen die geeinigzt ſei in demſelben Gefühle des Patriotis
mus Auf die Rufe Es lebe Carnot, erwiderte der
Präſident Es lebe Korſika Die Reiſe von Corte nach
Baſtig wurde durch eine Verſperrung des Weges untker
brochen die durch die Entgleiſung des vorhergehenden Zuges

entſtanden war Durch das Umladen des Zuges des Präſidenten
kam derſelbe mit einer Verſpätung von 2 Stunden in Baſtia
an Eine ſehr zahlreiche Menge war bei ſeinem Eintreffen
ugegen dieſelbe bereitete dem Präſidenten einen ſehr herzichen Empfang Das Geſchwader zur Begrüßung des

Präſidenten traf um 4 Uhr nachmittags ein Laut Meldung
verſchiedener pariſer Abendblätter iſt der Redacteur des
boulangiſtiſchen Journals La Cocarde wegen Beleidigung
des Generalprokurators Quesnay de Beaurepaire zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Ueber das
geſtern gemeldete Engagement an der Küſte von
Dahomöé verlautet daß die Verluſte der Dahomöé ſchen
Streikräfte 400 betragen Die Franzoſen hatten 4 Todte
und 21 Verwundete

Belgien Jn Brüſſel fand vorgeſtern abend das große
eſtbanquet ſtatt welches von der Geſellſchaft der

Jngenieure dem Könige und der Königlichen Familie
zu Ehren im Börſenpalaſte veranſtaltet war Stanley
welcher um 9 h Uhr erſchien wurde von dem Präſidenten der
Geſellſchaft begrüßt und beglückwünſcht Auf deſſen Anſprache
wies Stanley darauf hin wie Belgien beſtrebt ſei ſeine Reich
thümer friedlichen Erfolgen dienſtbar zu machen Er ſprach den
Wunſch aus den Kongoſtaat ſich zu vollem Gedeihen entwickeln
zu ſehen Der König und die übrigen Mitglieder der Königlichen

amilie erſchienen um 10 Uhr und wurden von der großen
Verſammlung mit ſtets wiederholten Ovationen empfangen Auf
eine Anſprache des Präſidenten der Kongo Geſellſchaften dankte
der König für den feſtlichen Empfang er konſtatirte mit Genug
thuung daß die Gründung des Kongoſtaates bereits Reſultate ge
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Fortſetzung

Elſa ſprach Mr Rittersfeld nach einer längeren Pauſe
Jch kann Jhnen heute mit keinem entſcheidenden Worte er

widern Nur eines Verziehen habe ich Jhnen längſt von
ganzem Herzen Von dem was Sie Jhre Liebe zu mir nennen
hoffe ich daß es ſich in eine wahre und warme Freundſchaft
verwandeln wird Dieſe würde ich Jhnen widmen durch den
ganzen Reſt meines Lebens Und das Band welches uns in
dieſer Freundſchaft erhalten ſoll und kann iſt meine Theodora
Vereinigen Sie Jhre Liebe mit der meinigen und ſchenken Sie
dieſe mit mir meiner Tochter

Ach ja ich will es ſchluchzte die Baronin Nur bleiben
Sie bei uns

Vor allem erheben Sie ſich und hören Sie mich mit Ruhe
an, bat Mr Rittersfeld und dann hob er ſie auf und ließ
ie an ſeiner Seite nieder aber ſie ließ ihre Arme nicht von
hm und ihr Haupt ſank an ſeine Bruſt
Mr Rittersfeld fuhr fort
Jch ſelber theure Elſa laſſen Sie mich mit dieſem

Worte unſere Freundſchaft beginnen befinde mich in einem
erben Zwieſpalt der Gefühle Jch möchte gerne meiner
heodora und zwar mit Jhnen nahe bleiben mit Jhnen

deren Glück und Wohlfahrt hüten aber unabweisliche Gründe
ernſte Geſchäfte zwingen mich in kurzer Zeit nach Amerika
zurüclzukehren

Ol Ich begleite Sie rief die Baronin raſch ihr Antlitz
erhebend

wo Jhnen das Glück
elend war

Nein nein das kann nicht ſein ſagte Mr Rittersfeld
haſtig und in faſt ſtrengem Tone Die Pflicht der Wahrung
Ihrer Ehre wie der meinigen verbietet es Auch bedarf ich all
meiner Zeit zur Abwickelung meiner Geſchäfte Und dann noch
eines Ich weiß nicht ob ich für bleibend hierher nach meiner
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gelächelt während ich ſo unglücklich und
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itigt habe die ſich für die nationale Thätigkeit nützlich erwieſenhätten dies ſeien die erſten Schritte und man vefinde ſich dann

auf gutem Wege Der König wünſche den belgiſchen Kongo
Geſeüſchaften und der zu erbauenden KongoBahn gutes Gedeihenwerde in der Geſchichte der Civiliſation einen Markſtein
bilden und zum gänzlichen Aufhören des Sklavenhandels bei
tragen Dieſe Rede wurde mit großer Begeiſterung auf
enommen Hierauf wurde dem Könige eine Adreſſe mit 40
nterſchriften überreicht worin demſelben für ſein großes

afrikaniſches Werk der Dank ausgeſprochen wird Der König
ſagte nach Entgegennahme der Adreſſe Jm Jahre 1879 ſei
Stanley ausgezogen um den Grundſtein zum Kongoſtaat zu legen
Ungeheuere Gebiete von äußerſter Fruchtbarkeit von einem weiten

lußſyſtem durchzogen ſeien nunmehr der Civiliſation und dem
andel erſchloſſen dieſelben würden dem nationalen Unter

nehmungsgeiſte neue Wege eröffnen wie man um ſo ſicherer
annehmen könne wenn man den Eifer ſähe mit welchem andere
Theile des afrikaniſchen Kontinents nach und nach in Beſitz ge
nommen würden und wenn man den großen Werth erwäge
welchen die großen Nationen auf ihre Beſitzungen legten Er
danke den KongoGeſellſchaften dafür daß ſie ſeinen Bemühungen
um Gründung und Entwickelung des Kongoſtaates Gerechtigkeit
widerfahren ließen Seine Pflichten gegen das Land hätten ſich
verdoppelt er wolle dieſelben alle erfüllen Er arbeite mit
leidenſchaftlicher Hingabe an der öffentlichen Wohlfahrt und habe
das Vewußtſein dies nicht umſonſt haben Die ſeit
10 Jahren in Afrika gemachten Verſuche ſetzten das Land in die
Lage ſeine zu vergrößern Wenn kräftiger Unter
nehmungsgeiſt die Nationen zum Fortſchritt und Gedeihen führe
ſo predigten dagegen andere Beſtrebungen die Enthaltung Die
jenigen Völker welche letzteren folgten gingen moraliſcher und
phyſiſcher Entnervung entgegen Möge mein Land ſich voreinem ſolchen Schicſat hüten Unter den alten und treuen
Dienern kenne ich welche die nach einem Leben voller Hingabe
ihrem Lande noch im Tode nützlich ſein möchten und welche der
Meinung ſind daß man Belgien nicht kräftig genug vorwärts
drängen könne Die Verſammlung nahm die Worte des
Königs mit lebhaftem Beiſall auf Als der König und die
Königliche Familie das Feſt verließen folgten ihnen die be
geiſterten Kundgebungen der Verſammlung

Jn der Deputirtenkammer ſagte der Finanzminiſter
Beerngert der König habe bei dem vorgeſtern im Börſenpalaſte
veranſtalteten Feſtbanket eine ſehr deutliche Anſpielung auf
ſeinen Plan gemacht Belgien den Kongoſtaat zu
vermachen Der Finanzminiſter betont ferner daß eine
KongoAnleihe deren die Blätter Erwähnung gethan hätten
der Kammer nicht vorgelegt werden würde daß die Regierung
aber im geeigneten Moment der Kammer ſehr klare und
äußerſt genaue Vorlagen machen werde Er betrachte es als
das Hauptwerk ſeiner Carrière dem Könige dabei geholfen zu
haben Belgien dieſe wichtige Kolonie zuzuwenden

Rußland Der Daily News wird aus St Peters
burg gemeldet es werde behauptet daß der ruſſiſche
Marineoffizier und die übrigen Perſonen welche
als Verräther verhaftet wurden nur im Verfolg
von Weiſungen der ruſſiſchen Behörden handelten
um zwei fremdländiſchen Militärattachés eine
Falle zu ſtellen Ein petersburger Telegramm des

Standard meldet zu derſelben Angelegenheit daß die
ruſſiſcherſeits gegen den deutſchen Marine und
Militärattach s erhobene Beſchuldigung wahrſcheinlich nur
den Zweck hatte die gegen den ruſſiſchen Marine
agenten in Berlin erhobene Anklage daß er ver
ſuchte ſich die Pläne der Befeſtigungen von
Wilhelmshaven zu verſchaffen zu entkräften

Türkei Aus Konſtantinopel 23 d meldet man Der
Miniſterrath hat auf Grund von neuem Material das der
Finanzminiſter vorgelegt hat die Konverſionsangelegenheit
nochmals dem Sultan auf frühere Empfehlung verweiſend
unterbreitet Mehrfach wird geglaubt der Sultan werde eine
Spezialkommiſſion zur Prüfung der Angelegenheit ernennen
Die Zeitung Stambul iſt wegen einer Notiz über die
Verhaftung des Großfürſten Konſtantin zeitweilig unter
drückt

Amerika Bisher war Südamerika von den Segnungen
der ſozialdemokratiſchen Lehre noch faſt gänzlich ver
ſchont geblieben Jetzt melden Blätter aus Braſilien daß
der Sozialismus ſich auch dort zu rühren beginne Es iſt

Laſſen Sie mich an Jhrer Seite das Land ſehen
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geben kann Jch muß
erfolgen Aber es iſt

Wir Amerikaner kreuzen den
ſeine Stürme nicht Er iſt ja unſer beſter Freund der Schutz
unſerer Freiheit den die Vorſehung ſchuf

jüngſt ein eingehendes Programm verbreitet worden dem man
den fremden Urſprung an der Stirn anſieht denn viele der

mir überaus theuer geworden Dort lebe und ſterbe ich
dort lernte ich die Luft der Freiheit athmen die meine
Lebensgeiſter meinen Muth und meinen Stolz auf meine
Manneswürde einſt wunderbar geſtärkt hier wäre ich nun faſt
ein Fremder

Wie Ein Fremder wenn Sie hier dem Glücke Jhres
Kindes leben flüſterte die Baronin Warum willigten Sie
denn in Theodora s Heirath

Weil ſie liebt Die Liebe iſt überall das höchſte Glück der
Menſchen Ach es geſchah mit ſchwerem Herzen Doch trag
ich ſelber Schuld daran Jch erzählte meinem Kinde ſo viel
von meiner Heimath die alte Welt iſt ſo romantiſch an
gehancht und Theodora iſt nicht die erſte Amerikanerin die der
Gedanke bezauberte von einer einfachen Bürgerin der Ber
einigten Staaten ſich zu einer Gräfin in Europa zu erheben
Ob es ſie für immer glücklich machen kann das wird die
Zukunft lehren Eine Aſſekuranzgeſellſchaft für das Glück der
Herzen iſt unmöglich

O Wir ſollen Sie dann auf immerdar verlieren klagte
die ſchöne Baronin und ſie umſchlang den Mann ihrer Liebe
noch inniger

Jch ſage Jhnen daß ich hier noch keine beſtimmte Antwort
urück und drüben wird die Entſcheidungpat und Zeit zur Ruhe Wenn es Sie

tröſten kann ſage ich daß ich gHeris öfter e werde
cean ſehr leicht und fürchten

Die Baronin ſtieß einen ſchweren Seufzer aus
Ach nie werde ich es ertragen Sie lange nicht wieder

zuſehen flüſterte ſie
Ehe Mr Rittersfeld antworten konnte ertönte ein Glocken

zeichen und gleich darauf wurde an die Thüre des Boudoirs
geklopft

Vaterſtadt zurücklehren könnte Mein zweites Vaterland iſt

Darf ich eintreten Euer Gnaden fragte eine helle
Mädchenſtimme Ein Telegramm iſt angekommen

Die Baronin fuhr raſch von dem Sopha empor
Es iſt Balotte meine Dienerin, ſagte ſie Herein rief

ſie dann
Die Thüre wurde geöffnet und eine ganz eigenthümlich aus l

000 zum dreißigſten Jahre für den

25 April 1890
Beſtimmungen beziehen ſich auf Verhältniſſe die es dort zu
Lande nicht giebt Das Programm das vierzig Artikel um
faßt bekämpft das Erbrecht und vorzugsweiſe die
Vererbung des Grundbeſitzes beſtimmt die allmälige
Nivellirung der größeren Vermögen durch große und ſtets
ſteigende Auflagen auf dieſelben ſchlägt die Zwangsehe bis

Mann und bis zum fünfund
zwanzigſten Jahre für das Weib ſowie die Emanzipation des
Weibes in des Wortes kühnſter Bedeutung vor u ſ w Ob
die braſilianiſche Zeitung der wir dieſe Mittheilung ent
nehmen in der von ihr ausgeſprochenen Ueberzeugung daß
der Sozialismus noch lange Jahre hindurch in Südamerika
nur als exotiſche Pflanze auftreten könne da die nöthigen
Vorbedingungen nicht vorhanden ſeien recht haben wirdmöchte zu bezweifeln ſein Der Sozialismus findet überall
den greigneten Boden wo in der Bevölkerung unzufriedene
zum Wohlleben bei möglichſt geringer Arbeitsleiſtung geneigts
Elemente vorhanden ſind und wo gäbe es ſolche nicht

c

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Belgrad 23 April Die Skupſchtina bewilligte ein

ſtimmig einen fünfprozentigen Steuerzuſchlag bis zur
Höhe von 10 Millionen Francs Derſelbe ſoll aus
r zur Vollendung der Ausrüſtung des Heeres verwendet
werden
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Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
47 Sitzung vom 23 April 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des
Antrages Laſſen auf Ausſonderung des ſteuerartigen
Theils aus den ſog ſteuerartigen Gefällen in der
Provinz Schleswig Holſtein

Abg Laſſen Däne bezeichnet es als Zweck ſeines Antrages
der bei nicht erfolgter Grundſteuerentſchädigung den betreffenden
Beſitzern wenigſtens die Zinſen dieſer Entſchädigung bis zum
1 April 1885 belaſſen will beſtehende Ungleichheiten der preußiſchen
Grundſteuergeſetzgebung zu beſeitigen Er beantrage die Ver
weiſung des Antrages an eine Kommiſſion von 14 itgliedern

Geheimrath Fuiſting bekämpft den Antrag Die Frage ſei
1887 in ausreichender Weiſe geregelt und die Regierung werde

e Zuſtimmung des Hauſes zum Antrage denſelben nicht
annehmen

Abg Krah frk bedauert die aus dieſer Erklärung hervor
tretende Gereiztheit des Regiernngsvertreters gegen die Schleswig
Holſteiner Der Antrag ſei durchaus berechtigt und ſei einer
eingehenden Behandlung in der Kommiſſion werth

Der Antrag wird nach unerheblicher weiterer Debatte an eins
Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen
Es folgt die Berathung des Antrages Balan auf Ein
führung billigerer Eiſenbahnfrachtſätze für den Ver
ſandt von Getreide Malz und Mühlenfabrikaten aus den
öſtlichen nach den weſtlichen Provinzen

Ein Antrag Borck nl und Gen wünſcht dieſe billigeren
Frachtſätze auf weitere Entfernungen überhaupt zur Er
leichterung der in obigem Antrage Ffehnten Produkte und
außerdem für den Verſandt von Vieh

Abg Frhr v Zedlitz frk beantragt die Regierung auf
zufordern Unterfuchungen über die wirthſchaftlichen und finanziellen
Falaen der etwaigen Einführung eines ermäßigten
Eiſenbahntarifs für die Beförderung von Getreide Mühlen
fabrikaten und Vieh auf weitere Entfernungen anzuſtellen und
das Ergebnitz dieſer Unterſuchungen dem Hauſe in der
nächſten Seſſion vorzulegen

Abg Schöller frk begründet den Antrag Balan im Jntereſſe
der oſtpreußiſchen Landwirthſchaft welche nur durch billigere
Transporte gegenüber dem ruſſiſchen Getreide a
werden könne Die von ihm erſtrebten Maßregeln würden nich
blos der oſtpreußiſchen Landwirthſchaft ſondern dem gan
Lande zugute kommen Die mitteldeutſche Landwirthſchaft welcher
der Weſten offenſtehe werde durch die Konkurrenz des Oſtens
nicht geſchädigt werden Uebrigens werde der Antrag Borck

r Effekt erzielen er ziehe deswegen den Antrag Balan
zurück

Abg v Rauchhaupt konſ Jch vin nicht allgemein gegen
Tarifherabſetzungen für land wirthſchaftliche Produkte bekämpfe
dagegen den Antrag weil ich als Vertreter der mittleren Pro
vinzen erſt klar ſehen will Wenn die Eiſenbahntarife ſo weit
herabgedrückt werden daß die Eiſenbahnen mit den Waſſerſtraßen
konkurriren können dann wird das ruſſiſche Getreide geradezu
auf den Eiſenbahntransport nach den mittleren Provinzen ver

ſehende en wie ſie ein Fremder in dem Palais der
reichen Baronin Elſa von Theiern wohl kaum erwartet hätt
trat ein Es war ein Liebling der Millionärswittwe zuglei
ein ſchönes Werk der Natur und nach ihrer Kleidung ein
Werk der Laune der Baronin

Mit einem Worte es war eine junge Hannakin
Aber ſie war nicht ganz ſo wie die geſegnete Ebene der

Hanna ſie hervorbringt in Bezug auf ihre Kleidung ſondern
die Wirklichkeit der Nationaltracht war gleichſam poetiſch ver
edelt Wie Bildhauer genöthigt ſind wenn ſie in karrariſchem
Marmor arbeiten auch moderne Trachten in ſchneeigem Weiß
wiederzugeben ſo war die Tracht Barbara s die Tracht der
Hanna in Weiß und es war in Bezug auf Schönheit des
Stoffes wie auf Verzierung durch Seide und Spitzen bei ihr
nichts geſpart worden
Dieſe Tracht war aber nur die von heute Sie veränderte

ſich an anderen Tagen in Bezug auf die Farben denn in
Wahrheit betrachtete Elſa von Theiern die ſchöne Hannakin
wie ihre lebende Puppe

Wir werden ſie ſpäter genauer kennen lernen Jetzt trat
das friſche blühende rothe Geſicht des Mädchens lieblich aus
ihrem weißen mit Spitzen beſetzten Kopftuche hervor und in
der Rechten hielt es das noch geſchloſſene Telegramm welches
ſie mit einem Knix der Baronin reichte

Dieſe öffnete es raſch und während ſich Mr Rittersfeld an
ein Fenſter hatte las ſie

vor dem Schloſſe ſteht in vollen
Flammen Das hohe Brautpaar erwarte auf dem Bahnhofe
Schloß und Wirthſchaftsgebäude in keiner Gefahr Das Un
glück im Dorfe aber groß Verwalter Brotmann

Das Geſicht der Baronin verdüſterte ſich und eine Weile
ſprach ſie kein Wort Dann befahl ſie der jungen Hannakin
mit einem Winke ihrer Hand ſich zu entfernen und als dieſe
die Thüre hinter ſich geſchloſſen reichte ſie das Telegramm
Mr Rittersfeld mit den Worten 2

Erſchrecken Sie nicht Ach die arme Theodorag wenn
ſie an Vorzeichen glaubt dann könnte es ſie ſehr beunruhigen

Mr Rittersfeld hatte das Telegramm überflogen Er
kaunte Schloß und Dorf und er entgegnete

Die armen Leute Nach der Ernte iſt das unglüc doppeld

zuxückgezogen
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Antragſteller wenden r wahr rechts Es iſt leicht Klzat
die Landwirthſchaft des mittleren Deutſchlands ſolle den Weſten
mit ſeinen Produkten verſorgen Der Markt im Weſten muß
doch erſt erobert werden Der Weſten verſorgt ſich ſeit langem
auf dem Waſſerwege und ſelbſt wenn die Eiſenbahn ebenſo billig
transportirt wie der Waſſerweg iſt es doch ſehr zweifelhaft wer
in der Konkurrenz auf dem weſtlichen Markt ſiegreich bleibt Ehe
wir gegen die Staatsregierung eine beſtimmte Stellung ein
nehmen müſſen wir uns ſelbſt doch erſt klar ſein über die
Wirkung einer ſolchen Es iſt ferner aber dochſehr zweifelhaft ob die Herren aus Oſtpreußen und Schleſien
welche ihr Getreide nach dem mittleren und weſtlichen Deutſch
land abſetzen wollen nicht gerade auf ihrem eigenen Markt dur
ſächſiſches Getreide einen gefährlichen Konkurrenten bekommen
Zwar entbehrt der Grundſatz eines Staffeltarifs wonach Getreide
aus weiten Entfernungen billiger transportirt werden kann als
ans nahen nicht einer gewiſſen Gerechtigkeit aber es iſt dochſehr die Frage ob das oſpreuhüche Getreide von einem ſolchen

Staffeltarif einen Vortheil hat Schon jetzt ſteht das Getreide
auf dem Markt in Poſen genau ſo hoch als auf dem Markt in
Königsberg eine ganz wunderbare Thatſache Der Nothſtand
der oſtpreußiſchen Landwirthſchaft rührt nicht zum mindeſten von
den theuren Arbeitskräften her Sehr wahr rechts Vielleicht
wäre dem abzuhelfen wenn der Zuzug polniſcher Arbeiter mehrals bisher geſtattet wäre Die polniſchen Arbeiter würden da
durch auch germaniſirt werden wie es bei uns mit den polniſchen
Sachſengängern geſchehen iſt Jn der ganzen Frage ſpielt auch
der Jdentitätsnachweis eine Rolle und es iſt mir zweifelhaft
eworden ob wir nicht beſſer gethan hätten der Aufhebung des
dentitätsnachweiſes näher zu treten Jn dieſem Sinne hat ſich

auch kürzlich der liberale Prof Conrad ausgeſprochen
Der Antrag Balan hat in den mittleren und weſtlichen

Provinzen große Unruhe hervorgerufen er hat in den öſtlichen
andererſeits Hoffnungen erweckt die vielleicht nicht erfüllt
werden Um nach beiden Richtungen moderirend zu wirken
empfiehlt es ſich erſt Material zu ſammeln und ich bitte daher
den Antrag Zedlitz anzunehmen Beifall rechts

Abg Graf Kanitz konſ derr v Rauchhaupt berückſichtigt
wenig die ſoziale Frage bei der Würdigung der vorliegenden

nträge Man muß ſich doch ſagen daß neben den anderen
Urſachen gerade auch die Geſtaltung des Verkehrslebens dazu
beigetragen hat die Grundlagen für die ſozialdemokratiſche Be
wegung zu ſchaffen durch die beſondere Bevorzugung einzelner
Erwerbszweige beſtimmter Produktionsgebiete Die Abmeſſung
T r ktn e iſt zur Lebensfrage für jeden Erwerbszweig
eworden
as Kleingewerbe zweifellos ſchlechter fortgekommen als die

Großinduſtrie bie ganz enorm bevorzugt iſt Das iſt auch der
Grund geworden für den rieſigen Aufſchwung der Großſtädte
und die Stagnation der Kleinſtädte Die Erklärung für den
immer bedrohlicheren Zuzug der Arbeiterbevölkerung vom platten
Lande nach den großen Jnduſtriecentren liegt lediglich in der
Bevorzugung der induſtriellen Erwerbszweige Die Frachtſätze
für induſtrielle Produkte ſind ſehr erheblich niedriger als die für
landwirthſchaftliche Produkte Saft kommt es daß dem Oſten
in Maſſe Jnduſtrieerzeugniſſe zugeführt werden ohne daß für

enügenden Abſatz des Getreides geſorgt wird Das muß zu der
erarmung des betr Landestheiles führen Der Oſten kann

mit der bisherigen Tarifirung nicht weiter wirthſchaften Die
fortſchreitende Verarmung der Provinz Oſtpreußen iſt die Kog
der ungleichen Tarife Steht denn dem Miniſter kein Rath
geber zur Seite der Nationalökonomie und Handelspolitik
verſteht Abg Rickert Das iſt Jhre Wirthſchaftspolitik
Die Zwangsverſteigerungen im Oſten wachſen von Jahr zu
Jahr das Land iſt entblößt von den nothwendigſten Arbeits
kräften weil wir die hohen Löhne nicht mehr u können Wir

wieſen und der e 5 gerade gegen die Abſicht der
r

müſſen daher ſeit Jahren polniſche Arbeiter herbeiholen und der
Reichskanzler wird nicht nur die temporäre ſondern die dauernde
Niederlaſſung polniſcher Arbeiter geſtatten müſſen Jn die rein

deutſchen Landestheile rücken die Polen und die Poloniſirung iſt
unausbleiblich Das Anſiedlungsgeſetz mit ſeinen 100 Millionen
iſt völlig ohnmächtig gegenüber dem hohen Getreidetarif Hört
hört rechts und die Polen können ſich ihre Reden und giriep
ſparen bei dem jetzigen Tarif wird das Land von ſelber poloniſirt
Gört hört rechts

Erſt wenn das öſtliche Getreide denſelben Tarif erhält wie die
weſtlichen Produkte wenn wir die Möglichkeit haben mit deu
Produkten des eigenen Landes Handel zu treiben nach dem
Weſten dann wäre uns wirkſam geholfen Und auch die
Mühleninduſtrie würde bei uns an dem Aufſchwung partizipiren
Dabei darf uns nicht irre machen daß die berliner und die weſt
lichen Müller ihre wohlerworbenen Rechte vorſchützen Wir

77 nicht mehr in der Zeit der Bannrechte wie im Mittel
er

Der Einwand daß das ruſſiſche Getreide ſich den billigeren
Tarif zur Ueberſchwemmung des deutſchen Marktes zu nutze

ch ſollte Berlin iſt gewachſen weil die Großinduſtrie billige Tarife

un iſt in Bezug auf die Frachtbeförderung aber 9

grüßen Heiterkeit Herr v Huene hat auch den Standpunkt

machen würde iſt nicht begründet Denn das ruſſiſche Getreide
iſt nach ſeiner territorialen Lage auf den Waſſerweg angewieſen
Wäre ein Eindringen des ruſſiſchen Getreides auf dem Eiſenbahn
weg aber auch zu befürchten dann könnten wir uns dagegen
durch ein einfaches Mittel ſchützen durch einen RabattTarif
Man hat bei uns den Frachttarif an die Stelle des Zolltarifs
geſetzt anſtatt umgekehrt erſt den Verkehr zwiſchen Produzenten
und Konſumenten zu erleichtern und dann erſt den Zollſchutz ein
zuführen Durch dieſe falſche Politik iſt der Oſten außerhalb des
Zollſchutzes geblieben und der jetzige unhaltbare Zuſtand hervor
erufen
Das Anwachſen der Großſtädte in mancher Beziehung ja er

freulich iſt zu rapide als daß es auf ſolider Grundlage beruhen

hat Die Jnduſtrie und der Handel draußen arbeiten für Berlin
ungezählte Millionen fließen in Aktien an die Berliner Börſe an
das Großkapital Aber auch die oſtpreußiſche Landwirthſchaft
arbeitet für Berlin nur ſtatt in Aktien in Schuldverſchreibunger
und Hypothekenbriefen Die Kontraſte werden immer weiten
verſchärſt Und alle Arbeiterſchutzmaßregeln werden nicht das
ſoziale Uebel beſeitigen wenn man nicht die Gegenſätze ausgleicht
durch Maßregeln die das Uebel an der Wurzel faſſen Laſſe
Sie gleiches Maß für alle walten gleiches Recht für jeder
Erwerbszweig für jede ehrliche Arbeit Sorgen Sie dafür daß
die Land wirthſchaft prosperirt daß ſie fähig bleibt Soldaten zu
ſtellen für innere und äußere Feinde Das kann der Eiſenbahn
miniſter mit einem Federſtrich So kann die ſoziale Frage gelöſ
werden die uns allen am Herzen liegt Beifall rechts

Abg Frhr v Huene Den kaleidoſkopifchen Bildern des
Vorredners ſei ſchwer zu folgen Wenn wirklich durch einen
einzigen Federſtrich des Eiſenbahnminiſters alle Verhältniſfe um
geſtaltet werden könnten ſo ſei dieſe Macht eines einzigen Mannes
eine Verurtheilung des Staatsbahnſyſtems das die Konſervativen
ſelber eingeführt Keineswegs ſeien die billige Beförderung von
Eiſen nach dem Oſten und die Theuerung des Getreides nach dem
Weſten Gegenſätze Die Ausweiſungspolitik gegenüber den
Polen die jetzt im Oſten beklagt werde hätten auch wieder die
Konſervativen ſelber unterſtützt Sehr richtig links Zur
Hebung der Landwirthſchaft gebe es zweierlei geſunde Hebung
der Produktion und künſtliche Erweiterung des Abſagtzgebietes
dieſer letztere z Weg ſei es den Graf Kanitz empfehle
Wohin dieſer Weg führe ſei gar nicht abzuſehen Entweder
werde das Getreide ſowohl im Oſten wie am Rhein ſehr ver
billigt dann werde das ruſſiſche Getreide doch ſiegen oder es
werde auf der gar n vertheuert und das wäre gewiß kein
Mittel gegen die Sozialdemokratie Der Weſten produzire unter
anz andern Verhältniſſen viel theurer als der Oſten Aber

überhaupt müſſe eine Zoll und Tarifpolitik nur gegen das Aus
land nicht zum Kampf im Jnnern für eine Provinz gegen
die andere gemacht werden Sehr richtig im Centrum
Die Getreidezölle gegen das Ausland werde das Centrum ſtets
vertheidigen nicht aber für den Antrag Balan eintreten Die
anderen Anträge empfehle er nicht anzunehmen ſondern zu ein
gehender Prüfung der Tarifkommiſſion zu überweiſen Beifall
im Centrum

Abg Frhr v Zedlitz frk iſt der Auffaſſung des Grafen
Kanitz nicht prinzipiell feindlich er wolle auch der Noth des
Oſtens abhelfen Indeſſen beſtehe über die Mittel hierzu noch
keine Klarheit deswegen ſei eine eingehende Prüfung aller ein
ſchlägigen Verhältniſſe nöthig Das könne in genügender Weiſe
durch die Tarifkommiſſion nicht geſchehen ſondern nur unter
Leitung der Regierung Deswegen empfeble er ſeinen Antrag

Abg Brömel dfr Die Debatte macht auf einen unparteiiſchen
Beobachter einen etwas ſeltſamen Eindruck Die Herren aus dem
Oſten wollen ihr Getreide los werden die Vertreter des Weſtens
e ſich vom Halſe halten gerade als ob das Getreide ein ganz
unnützes Produkt ſei Das geht aber immer ſo wenn einſeitige
Auffaſſungen auf einſeitige Auffaſſungen ſtoßen Jch kann denAusführungen des Frhrn v Huene durchaus beſtimmen und
könnte ihn nach ſeiner heutigen Rede faſt als Freihändler be

des Konſumenten zu würdigen gewußt während die Herren auf
der anderen Seite nur an den Standpunkt des Produzenten
denken Hält man an dem letzteren feſt ſo muß man anerkennen
daß das wirthſchaftliche Leben des Oſtens ſich erſt auf Grund
lage des freien Verkehrs entwickelt hat Herr Graf Kanitz erhebt
heute ſo ſchwere Anklagen gegen den Weſten wie man ſie früher
ſelbſt niemals gegen den deutſch engliſchen Verkehr gegen das
perfide Albion erhoben hat
Die heutigen Klagen beweiſen daß die Zollpolitik die wirth

ſchaftliche Lage nicht verbeſſert hat Dieſe Anerkennung erfüllt
uns mit Genugthuung wenn wir auch dieſe Geſtaltung bedauern

bei Einführung des Ken daß ſie nun alles Heil von der
Verbilligung der Eiſenbahntarife erwarten Damit jagt man
einem Phantom nach das nie eine greifbare Geſtalt gewinnen

Die Herren verfallen nun aber wieder in denſelben Fehler wie

wird Jch ſtimme Herrn v Huene darin bei daß die künſtliche

Abſatzregelung immer ekwas Bedenkliches hat Wir haben ſtetsden Siandpuntt vertreten daß es ſich nicht darum handle eine
käünſtliche Regelung der Produktionsverhältniſſe zu ſchaffen ſon
dern die Produktion ſelbſt zu erleichtern ihre Vorbedingungen zu
beſſern daß dies nicht durch irgend welche künſtliche t
geſchehen kann daß keine Frvomngedg Eiſenbahntarife dazu bei
tragen kann daß umgekehrt jede
bedingungen nur erreichbar iſt durch eine Erleichterung des Ver
kehrs gleichviel ob von Zollſchranken oder anderen Hemmniſſen
das iſt eine Wahrheit die den nicht mehr verkennen kann
der einmal erkannt hat da
bichrerhpa und Beſſerung der Produktionsbedingungen über
aupt iſt

chranken

rleichterung der Produktions

der weſentliche Punkt die Er

Von dieſem Standpunkte aus muß man aber auch die Frage
beurtheilen die uns beſchäftigt Von unſerem Standpunkte aus
könnten wir jeden Verſuch die Tarife zu ermäßigen willkommen
heißen auch wenn der Verſuch zunächſt erſt auf einem be
ſchränkten Gebiete gemacht werden ſollte weil eine Verall
gemeinerung doch nicht ausbleiben könnte Aber man darf
wiederum nicht vergeſſen daß die vorgeſchlagene Tarifreform nur
gedacht iſt vom Standpunkt des Produzenten nur für beſtimmte
Artikel Dem ſtellen wir den Grundgedanken unſeres Antrages
gegenüber die Ermäßigung der Tarife auszudehnen auf möglichſt
viele Transportartikel Eine ſolche Tarifreform würde
dem Landwirth alle nöthigen Materialien zum Betriebe für
einen billigeren Preis liefern

ſelbſt kräftigen tErmäßigung der Frachtſätze für Getreide und Vieh ſondern
ſich allgemein für Tarifermäßigungen entſcheiden das würde

und damit die Produktion
Man ſollte ſich nicht anklammern an eine

uuch die Gegenſätze verſöhnen Daß beiläufig der Oſten ſein
Getreide gerade auf weſtlichen Märkten abzuſetzen ſucht ſcheint
mir nicht wohlgethan zu ſein Der Süden und der Weſten braucht
einen harten kleberreichen Weizen wie er ihn in England findet
nicht den harten ſtärkereichen Weizen des Oſtens Für die öſt
lichen Provinzen wäre der geeignete Markt der engliſche daß
das öſtliche Getreide dahin Abſatz findet müßte erſtrebt werden
dazu würde die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes dienen dann
würde ſofort ein Export nach auswärts möglich ſein Gerade
der jetzige Augenblick wäre geeignet den Jdentitätsnachweis auf
zuheben denn berechtigte Wünſche und Gedanken die bisher nach
einem Ausdruck von autoritativer Seite zurückgedrängt werden
mußten können jetzt eher auf Erfüllung rechnen als früher Zu
den berechtigten Wünſchen gehört aber auch die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes Die Freunde des Oſtens ſollten ſich daher
jetzt zu dieſer Maßregel vereinigen

Aber vor allem muß eins beachtet werden Eiſenbahntarif
fragen dürfen nicht verquickt werden mit der Frage ob Schutzzoll
oder Freihandel das beſſere iſt Die Eiſenbahn ſoll nicht ein
ſeitigen Geſichtspunkten dienen weder freihändleriſchen noch
ſchutzzöllneriſchen ſondern ſoll als Dienerin der Kultur allen
Jntereſſen gerecht zu werden verſuchen Gegen eine Prüfung
des Antrages in einer beſonderen Kommiſſion habe ich nichts
einzuwenden das würde dazu dienen die Tariffrage in Fluß
d erhalten Da aber die Tarifkommiſſion ohnehin ſich mit der
t rage zu befaſſen hat wäre ihr der Antrag am beſten zu über
weiſen

Abg v Jazdzewski Pole weiſt auf die Widerſprüche der
heutigen konſervativen Redner mit der Haltung der konſervativen
Partei bei Jnaugurirung der Ausweiſungspolitik hin und
verlangt gleiches Maß für alle

Abg Frhr v Plettenberg konſ tritt vom Standpunkt der
rheiniſchen Landwirthſchaft gegen die Herabſetzung der Tarife
Je beantragt ein und erklärt ſich für den Antrag
Zedlitz

Abg Seer natl ſieht in dem Antrag Borck ein Mittel zur
Erweiterung des Marktes für das oſtpreußiſche Getreide Die
Konkurrenz Rußlands ſei nicht zu befürchten Auch die übrigen
Einwendungen ſeien nicht zutreffend Redner iſt auf der Tribüne
ſchwer verſtändlich

Abg Heineken natl erklärt ſich gegen den Antrag Borck
weil dieſer den Weſten ſchädige

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen S
Der Antrag Huene auf Ueberweiſung an die Tarifkommiſſion

wird abgelehnt der Antrag Zedlitz angenommen der Antrag
Borck damit e eEs folgt die erſte Berathung des Antrages Letocha auf
Annahme eines Geſetzentwurfes betr das Recht zum Halten

der Bienen SJ Antrag wird ohne Debatte an die Agrarkommiſſion über
wieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Rechnungsſachen kleine

Vorlagen Eiſenbahnvorlage tJ

Von Stanleys Afrikazug
Aus einer Unterredung Stanleys mit dem Redacteur der

Indépendance Belge werden die folgenden intereſſanten Einzel

groß Theodora iſt nicht abergläubiſch ſie wird nur wünſchen
das Unglück wieder gut zu machen und deshalb muß ich das
junge Paar mit dem erſten Frühzuge aufſuchen
Die Baronin trat mit einem Ausdruck tiefer Rührung in
ihrem Geſichte an ihn heran und indem ſie ihm die Hand
reichte ſagte ſie in flehendem Tone

Laſſen Sie mich dabei Jhre Begleiterin ſein Jn gemein
ſamem Wohlthun ſollen unſere Herzen ſchlagen damit ſie mehr
und mehr ſich nähern Wir werden dem Unglück ſeine Schärfe
nehmen Gott ſei Dank wir vermögen esl

Das wird auch für Theodora die höchſte Freude ſein, ent
egnete der Amerikaner Wohlan denn mit dem Früheſten3 ich Sie ab Frau Baronin Um ſo nöthiger iſt es daß
ch nun mein Hotel aufſuche Gute Nacht

Gute Nacht Paul Gute Nacht erwiderte die Baronin
in ſo ſeelenvollem Tone daß ſie damit als Julia, von
eeeo ſcheidend gewiß ein größeres Publikum befriedigt
ätte

Unter einem ſanften Drucke hob ſie dabei ein wenig ihre
rechte Hand die in der ſeinigen lag und es ſchien als erwarte
ſie einen Handkuß Aber Mr Rittersfeld blieb der Sitte des
amerikaniſchen Händeſchüttelns getreu Dann folgte ein
leichtes Verneigen ſeines Hauptes und im nächſten Moment
verließ er das Boudoir und eilte aus dem Palagis um ſein
Hotel aufzuſuchen

Kaum hatte er aber die Thür des Boudoirs hinter ſich
zugezogen als die Baronin Elſa v Theiern mit einem Aus
druck ſtolzen Triumphes in ihrer Miene ſich emporrichtete
und ihren rechten Arm erhebend ſpöttiſch und nach einem
leiſen Lachen die Worte ziſchte

Halb iſt er gewonnen und was noch entgegenſteht will
ich beſiegen es koſte was es wolle Konnte ich die Kunſt
der Täuſchung auf der Bühne mir nicht einträglich machen
an goldenen Früchten im Leben der Welt habe ich es
ans r bin noch lange nicht zu Ende Nein wahr

ig nicht

Jhre großen ſchwarzen Augen leuchteten dabei wie Diamanten
feuer und nun zog ſie an einer blauſeidenen Quaſte die auf
einer Seite an der Wand herabhing Eine Glocke ließ ſich
in geringer Entfernung hören und gleich darauf erſchien die
lebendige Puppe der reichen Baronin Babuſchta oder

Wanne Weiß
und und einen ſchlauen Blick rings um werfendKrat ſie ein ß a wer

5 Kapitel

Ungefähr fünf Jahre vor dieſem Tage hatte die Baronin
Elſa v Theiern damals bereits Wittwe und Erbin des großen
Vermögens ihres verſtorbenen Gatten das Schloß in Mähren
beſucht welches wir zum geringen Theile bereits kennen gelernt
und das mit zu ihrem großen Erbe gehörte

Dort war einſt in der Schloßkapelle ihre Vermählung vor
ſich gegangen dort hatte ſie wiederholt mit ihrem Gatten
kurze Beſuche abgeſtattet Sie kannte alle Gemächer des ſtolzen
Baues und als ſie Wittwe geworden hatte ſie dieſelben nicht
nur öfters durchwandert ſondern auch allerlei Gegenſtände
daſelbſt einer beſonderen Unterſuchung unterzogen wobei ſie
es ar ſtets vermied irgend einen Menſchen an ihrer Seite
zu dulden

Wäre ſie dabei beobachtet worden ſo hätte der Beobachter
leicht auf den Gedanken kommen können daß es ſich bei
ihren Wanderungen durch die Gemächer des Schloſſes um
irgend ein Geheimniß handle dem die nunmehrige Herrin
nachforſche

Daß ein Geheimniß betreffs ihrer Erbſchaft beſtehen konnte
war ſogar wie wir bereits erfahren haben den Verwandten
des verſtorbenen Bankiers Georg v Theiern kein Geheimniß
und auch ſeine Gattin war mit dem General Graf Arthur
v n und mehreren ſeiner Söhne zugegen geweſen als
der Bankier bereits ſprachlos einem Schlaganfall r
vorher aber mit den Fingern ſeiner rechten Hand Zeichen gab
als ob zwei Theile ſeines Vermögens ſeinen Verwandten und
nur ein Theil ſeiner Gattin zufallen ſollte wobei er auch mit
großer Anſtrengung nach einem Spiegel gedeutet der ſich in
ſeinem Sterbegemach befand

Aber der Tod hatte ſeinen myſtiſchen Zeichen raſch ein
Ende gemacht und dieſe konnten umſoweniger als ein rechts
giltiges Teſtament hingenommen werden als ein ſolches eigen
händig von dem Bankier geſchrieben vorlag und in einer
Schublade ſeines Schreibtiſches vorgefunden wurde Dieſes
Teſtament ſetzte ſeine Wittwe ohne jegliche Einſchränkung zur
Univerſalerbin ſeines Vermögens ein

Noch in derſelben Nacht in welcher Georg v Theiern
verſchied und während Graf Arthur v Eggendorf noch
zugegen war bat die Baronin den letzteren in Gegenwart
der Leiche ihres Mannes den Spiegel nach welchem ihr
Gemahl ſo auffallend gedeutet ſofort einer genauen Unter

ſuchung zu unterziehen Das geſchah auch alsbald jedoch
ohne Erfolg

Der Spiegel war zwar ſehr prächtig ein ſogenannter
Toiletteſpiegel in reich vergoldetem Rahmen der zwiſchen
zwei vergoldeten Säulen hing aber nicht das geringſte
Ungewöhnliche war daran zu bemerken Man löſte ſogar die
hölzerne Hinterwand ab welche die Queckſilberfläche deckte
man prüfte den Rahmen und die vergoldeten hölzernen Steh
ſäulen aber alles vergebens

So blieb denn dieſe Andeutung des Sterbenden völlig
bedeutungslos

Aber Elſa v Theiern ſchien dennoch ein Geheimniß zu
haben Und ſo war es Sie allein wußte was zwiſchen ihr
und ihrem Gemahl eines Tages kurz nach ihrer Vermählung
vorgefallen war

Der Bankier Georg v Theiern war damals noch voll
leidenſchaftlicher Liebe für ſie eine Liebe freilich eigener Art
Seine Verwandten aber und namentlich die Eggendorffs
hatten ſeiner Gemahlin in jeder Weiſe Geringſchätzung ja
Mißachtung gezeigt und als ſie das ihrem Gatten weinend
klagte und ganz aufgelöſt ſchien vor Schmerz und Kummer
mehrere Tage hindurch da ſagte er ihr endlich Nun gut
meine ſüße Elſa du ſollſt an ihnen gerächt und ſie ſollen
beſtraft werden

Bald darauf las er ihr das Teſtament vor das ſie zu
ſeiner Univerſalerbin einſetzte und obwohl ſie ſich den Anſchein
gab daß ſie falls ſie das Unglück haben ſollte ihren Gatten
zu überleben wie ſie ſich ausdrückte in eine L Schädigung
ſeiner Verwandten nicht willigen könnte, erwiderte der Bankier
doch es bleibe bei ſeiner Entſcheidung und dann verſchloß

er das Teſtament SEs kamen aber neue Wandlungen in ihrem Eheleben vor
darunter auch Eiferſuchtsſcenen Eines Tages gab der Bankier
wieder eine glänzende Soirée bei der auch Muſiker und
Schauſpieler mit Vorträgen auftraten Später ſollten ſogar
dramatiſche Scenen vor einer großen Geſellſchaft zur Auf
führung gelangen und die Baronin mit einem jungen Künſtler
in dieſen auftreten Schon wurde in einem großen Saale
des Palgis Theiern an der Aufſtellung einer Bühne gearbeitet
die erſten Künſtler Wiens waren mit der Ausführung pracht
voller Dekorationen beſchäftigt als plötzlich alles wieder
abgeſagt wurde

ortſ folgt



mitgetheilt Auf die Frage ob er viele Kämpfe auf ſeinerEiche z beſtehen hatte antwortete Stanley An die vierzig

meiſt waren das jedoch nur Gefechte die wie eine Schlacht
begannen und in einem Scharmützel endeten Haben Sie Jhre

aximKanone oft benützen können Ja zweimal aber nur
um durch den Lärm die Feinde z verjagen Der moraliſche
Eindruck der Kanone war in ganz Afrika ungeheuer Von allen
Seiten ſtrömten die Eingeborenen herbei um das ſeltſame

ier anzugaffen und zu befühlen Wir erkläxten ihnen den
echanismus und die ſchreckliche Wirkung Für Häuptlinge gab

es eine vollſtändige Vorſtellung Da wurde geſchoſſen Alles
rannte entſetzt davon Und dann folgte das Staunen neue Er
kundigungen begeiſterte Ausdrücke Der Ruf der Mitrailleuſeverbreitete ſich blitzgeſchwind und bahnte uns Wege ohne daß
wir einen Schuß thaten Die Kanone iſt heute in ganz Afrika
berühmt Wiſſen Sie daß man Sie in Europa als einen
Schlächter darſtellt der Afrika durch Feuer und Blut civiliſirt
z r es Stets die alte Geſchichte Jch kann darauf nur

t den Worten des Evangeliums entgegnen Herr vergieb ihnen
denn ſie wiſſen nicht was ſie un Tadelt man in Europa die
Unterdrückung verbrecheriſcher Meuterei oder die Beſtrafung von
Sen Jſt eine weiße Expedition die durch Afrika zu
humanitären und wiſſenſchaftlichen Zwecken durchmarſchirt die
einen Weg bahnt welchen einſt der Welthandel und die Civili
ſation gehen werden nicht gezwungen vorwärts zu marſchiren
und im Nothfalle ſich gegen jeden ſie Hindernden zu vertheidigen Oder iſt s zum Nutzen der Civiliſation beſſer daß

man ſich todtſchlagen läßt

Ueber Dr Parke ſeinen während dreier Jahre
äußerte Stanley ſich ungemein lobend Er iſt der einzige der
den ganzen Marſch von 10,000 km quer durch Afrika zu Fuße
gemacht hat Er hat die ganze Expedition gepflegt und Wunder
verrichtet Als Lieut Stairs durch einen vergifteten Pfeil an
der Bruſt verwundet war hat er das Gift ſogleich ausgeſaugt
Bei zwei ſpäteren Gelegenheiten that er das Gleiche und mit
ſolchem Eifer daß man bei ihm eigentlich eine Vorliebe für
dergl Gifte hätte vermuthen können Mehrere Schwarze hat er

in ſeiner Wiſſenſchaft unterrichtet und einigen ſolche Kenntniſſe
beigebracht daß man ihnen nur ihr Diplom nach Afrika zu
ſchicken hätte

Auch über die Sklavenfrage hat ſich Stanley ausgeſprochen
Die Antiſklavereikonferenz in Brüſſel wird wiewohl ihre Maß

nahmen mehrfach gut ſind unmittelbare Folgen nicht habenGegen die Hochſluth des Machdismus die örtlichen Vorurtheile

die Gleichgiltigkeit der Opfer ſelbſt die Gefahr eines Angriffes
der Händler werden offizielle Verſuche wenig vermögen Der
Gedanke der Konſerenz aber iſt ein guter und klug durchgeführt
werden ihre Maßnahmen auch nicht ohne Folgen bleiben Augen
blicklich trägt ſich im Jnnern Afrika s Schrecklicheres zu als die
Sklavenjagd nämlich die Jagd auf Elfenbein Sie koſtet zehn
mal mehr Blut und Thränen als jene Um ſich der koſtbaren
Wagre zu bemächtigen ſcheuen die Räuber vor keinem Verbrechen
urück Von Nyangwe her verbreiten ſie ſich im Seegebiet bis nach

eben von Emin verlaſſenen Provinz in den großen Urwäldern
am Aruwimi und Ober Kongo plündernd ſengend und mordend
und die koſtbaren Elfenbeinzähne raubend Die Neger können
wenn ſie auf ihren Elephantenjagden eine gewiſſe Menge Elfen
bein erbeutet haben ſicher ſein daß eines Tag eine Rotte Araber
über ihr Dorf herfällt um ihnen um jeden Preis ihr werthvolles
Eigenthum zu nehmen Und dieſe Raubzüge ſind ſchrecklicher als
die Sklavenjagd Bei dieſer kommt es den Arabern vor allem
darauf an beim Ueberfalle eines Dorfes möglichſt viele brauch
bare Männer zu fangen alſo unnöthiges Gemetzel zu vermeiden
Er tödtet und plündert aber mit kluger Mäßigung Will er
Elfenbein haben ſo braucht er ſich nicht zu mäßigen Er mordet
metzelt entvölkert ganze Gegenden ohne Erbarmen Grauenhafte
Anzeichen dieſer furchtbaren Elfenbeinjagd habe ich bei meiner
Ourchquerung ar getroep ſchrecklicher empörender als die
Sklavenjagden Die Schuldigen ſind arabiſche Zu e dieeigens angelernte Manjema Horden befehligen Sie ſchaffen im

Jnnern der Wälder Pflanzungen als Hinterhalt ihrer Operationen
mit denen ſie wie mit einem Rieſen Spinnennetze ganz Jnner
afrika umſpannen Auch der Rieſenwald am Aruwimi kennt ſolche
Raubſtätten Meine Expedition war zu ſchwach um etwas da
gegen thun zu können

Provinzial Nachrichten
t Aſchersleben 23 April Die hieſigen Seeländereienſind bereits im vorigen Jahrhundert e umfangreiche Ent

wäſſerungsanlagen in tragbare Aecker und Wieſen um
ewandelt worden Mit Hilfe der kgl Regierung gen es in
c See ſogar neue Ortſchaften Königsaue Friedrichsaue zu

ründen Niemand dürfte in jener Zeit daran gedacht haben
aß man ſpäter ſich mit dem Plane zu beſchäftigen habe die

Seeländereien wieder zu bewäſſern Durch die Kohlenwerke
das iſt die allgemeine Annahme ſind nämlich weiten Acker

recken die Grundwäſſer vollſtändig entzogen ſodaß an einen
rtrag nicht mehr zu denken iſt Die Kohlengrube Friedrich

Chriſtian welche dieſen Umſtand beſonders herbeigeführt zu
haben ſcheint weigert ſich die ablaufenden Waſſermaſſen der
See zum Zweck der Berieſelung wieder zuzuführen Da die

Grube ferner ablehnt durch Anlage von Ablagerungsbaſſins dem
ablaufenden Schachtwaſſer die Kohlentheile zu entziehen iſt die
Seegraben Kommiſſion klagbar geworden Aus dieſem Anlaß
waren dieſer Tage vier Regierungsräthe aus Magdeburg ſowie
Hr Landrath Stil ow aus Quedlinburg hier anweſend um die
dieſſeitige See einer Beſichtigung zu unterziehen

O Wittenberg 22 April Zum 1 April nächſten Jahres
ſoll hier mit dem Bau eines neuen Poſt und Tele
raphendienſtgebäudes wozu der Poſtfiskus bereits ein
rundſtück von der Stadt angekauft hat begonnen werden Das

neue Poſtgebäude wird auf ehemaligem Feſtungsgrund in der
Näbe des Elſterthores unweit des Kloſters und in nächſter Nähe
des Paul Gerhardt Stiftes errichtet werden

K Torgau 23 April Der geſtern hier abgehaltene all
r große Viehmarkt war mit Pferden Rindern und

chweinen ſtark bezogen Beſonders hervorzuheben iſt daß der
erſt vor zwei Jahren neu errichtete Pferdemarkt ſich eines regen
Geſchäftsverkehrs erfreute indem eine bedeutende Anzahl Pferde
zum Verkauf geſtellt worden waren und viele davon verkauft
wurden Trotzdem war man in den betheiligten Kreiſen der
gewiß richtigen Anſicht daß die e neuen Pferdemärkte in
etwas zu ſpäte Jahreszeit gelegt ſeien und es beſchloſſen die
größeren Händler im Einverſtändniß mit Betheiligten der Um
gegend nach dieſer Seite r beim Magiſtrate vorſtellig zu werden
und zu bitten die betr Märkte etwas früher zu legen und zwar
ſo daß der erſte bereits etwa am 23 April alſo noch vor be
endigter Frühjahrsbeſtellung und der letzte am 24 Aug oder
doch nahe liegenden Termine abgehalten werden könnte Bezüg
lich der Rinder war das Kaufgeſchäft ſehr lebhaft zu nennen und
der gſeeiue wurden wohl ohne Ausnahme zu hohen Preiſen

rkauft
M Seehauſen i/Altm 23 April Jn unſerer Stadtforſt

Diſtrikt Wartha wurde ein Fuchs bau ausgehoben in dem die
hin mit nicht weniger denn 18 jungen Thieren betroffen

urde

Deſſau 23 April Die hgp3o L Rnſerung
für das Schulweſen hat bezüglich des Schulbeſ

nei jetzt dahin verfügt daß nur dann derartigender in die Schule aufgenommen werden ſollen wenn dieſelben

uchs von

einen ordnungsmäßigen Entlaſſungsſchein aus der letztbeſuchten

THerren
Damen
Kinder

Abtheilung i

e i man o

Schule aufweiſen können n re Eltern
a

ſich für den betreffenden
Ort polizeilich angemeldet en An der Straße zwiſchen
Staßfurt und Bernburg auf Hohenerxlebener Flur wird vom
anhaltiſchen Staat ein neuer allen abgeteuft
Zunächſt werden 20 Morgen Acker hierzu käuflich erworben

Gerichtsverhandlungen
Berlin 23 April Das Schwurgericht am Landgericht Iverhandelte heute gegen den Rendanten e Rudolf Arendt

welcher in ſeiner Eigenſchaſt als Kaſſen Rendant der St Georgen

Kirchengemeinde im Jahre 1882 30,000 in dem Geſchäfts
jahre 1889/90 60,000 M unterſchlagen und dieſe Summen durch
falſche Buchungen verdeckt hat Trotz ſeiner langen Unterſuchungs
haft iſt er wenig niedergedrückt und erklärt daß er ſich der ihm
zur Laſt fallenden Thaten ſchuldig bekenne Der Angeklagte hat
das Amt eines Rendanten der GeorgenKirchengemeinde ſchon
ſeit 1859 inne ſeine eigentliche Anſtellung erfolgte erſt 1874 mit
6000 M Gehalt Das Gehalt in dieſem Nebenamt nebenbei war
Arendt Magiſtrats Büreauvorſteher betrug 1500 M Am
28 Jan d J wurde eine Kaſſenreviſion bei Arendt vorgenommen
Es wurde feſtgeſtellt daß der Angekl in höchſt dreiſter Art und
Weiſe die Unterſchlagung der großen Summen verdeckt hat Er
hat in dem Journal für 1882 in drei Fällen einfach die Sache ſo
gemacht daß er bei Uebertragung der auf einer Seite zuſammen
gezählten Summe auf die andere Seite rund 10,000 M weniger
übertrug Er hat alſo für 1882 dreimal 10,000 M unterſchlagen
Während es ſich bei dem Journal für 1882 ſomit um falſche Ein
tragungen handelt hat der Angeklagte in dem Journal für 1889/90
direkt Fälſchungen vorgenommen er hat die zuſammengezählten
Summen zweimal durch Radirungen um je 30,000 M gekürzt
alſo 60,000 M unterſchlagen Es liegt der Verdacht vor daß der
Angeklagte ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren die gleichen
Manöver ausgeführt hat es kann ihm in dieſer Beziehung jedo
nichts nachgewieſen werden weil die ſämmtlichen Bücher ver
ſchwunden ſind Wo ſie hingekommen will der Angeklagte nicht
wiſſen er behauptete daß er dieſelben wahrſcheinlich dem Kirchen
diener übergeben haben werde und im übrigen dieſe Journale in
dem Augenblick wo die Uebertragung in das Manuale ſtatt
efunden werthlos ſeien Der Gerichtshof erkannte auf 6 JahreFihlhons und 10 Jahre Ehrverluſt

K Erfurt 23 April Die hieſige Fleiſcherinn ung hatte
beſchloſſen unbemittelte Fleiſchergeſellen welche von irgend jemand
beleidigt würden inſtand zu ſetzen daß ſie klagbar werden könnten
Jn dieſem Beſchluß erblickte er Magiſtrat ein Zuweitgehen des
Jnnungsvorſtandes und belegte 14 Mitglieder deſſelben mit je
25 M und 2 Mitglieder einſchl des Obermeiſters mit je
50 M Geldſtrafe Sämmtliche Vorſtandsmitglieder betraten den
Weg der Beſchwerde Der Bezirksausſchuß hat darauf entſchieden
es ſei zwar ſehr anerkennenswerth daß der Magiſtrat den be
zeichneten Beſchluß angefochten habe doch müſſe der Beſchwerde
der mit Geldſtrafen belegten Meiſter Gehör gegeben werden weil
die Gewerbeordnung verlangt daß vor Zuſendung der Straf
verfügung eine ſchriftliche Strafandrohung dem Zuwiderhandelnden
zugehen müſſe Wäre das in vorliegendem Falle geſchehen und
die Vorſtandsmitglieder hätten ſich dann noch geweigert den Be
ſchluß wieder aufzuheben ſo würde die Strafzuerkennung gerecht
fertigt geweſen ſein Obermeiſter Schmöper machte Hrn Ober
bürgermeiſter Schneider von der inzwiſchen erfolgten Aufhebung
des Beſchluſſes Mittheilung

M Naumburg 23 April Jſt ein poſtlagernder Brief
unter As 56 angekommen ſo fragte eines Tages im Febr d J
auf hieſigem Poſtamte eine Knabe ſtatt ſeine Frage zu be
antworten forſchte der Poſtbeamte ihn aus wer ihn Wer
habe und erhielt den Beſcheid ein Mann der auf der Straße
ſeiner warte Schleunigſt machte ſich ein Polizeibeamter der
ſchon bereit ſtand auf und verhaftete den Wartenden es war
der Handelsmann Schäfer aus Weißenfels welcher geſtand
einen Erpreſſungsverſuch verübt zu haben Er hatte nämlich
früher in Trebnitz bei dem Fleiſchermeiſter H gewohnt und nun
an dieſen anonym geſchrieben er ſolle unter obigem Zeichen
150 M poſtlagernd nach Naumburg ſchicken ſonſt werde er weil
er krankes Vieh geſchlachtet mit der Staatsanwaltſchaft Bekannt
ſchaft machen H dreh e aber den Spieß um und überreichte den
Brief der Polizei die nun in obiger Weiſe Schäfers Verhaftung
bewirkte Heute wurde Sch von der Strafkammer und
zwar wegen Erpreſſung zum zweiten male mit 2 Monaten
Gefängniß beſtraft

Vermiſchtes
Fürſt Ferdinand von Bulgarien Die Allg

Ztg giebt aus einer Korreſpondenz aus Philippopel eine an
ſchauliche Schilderung des Koburgers in der es u a heißt
Prinz Koburg iſt ein Mann geworden groß und breitſchulterig
leicht zur Fülle geneigt keine männliche Schönheit aber doch
eine recht ſtattliche Erſcheinung und zu Fuß mehr als zu Pferd
Geſchwächt wird der angenehme Eindruck durch die krankhafte
Bläſſe der Geſichtsfarbe und durch eine gewiſſe nervöſe Unruhe
die dem bulgariſchen Charakter ganz fremd iſt dem würdevolles
Benehmen und ruhige Gelaſſenheit als erſte Eigenſchaft eines
Mannes von Erziehung erſcheinen Man ſagt Prinz Ferdinand
leide an Schlafloſigkeit und nehme im Uebermaß Morphium
was daran iſt läßt ſich natürlich nicht konſtatiren Jm Umgang
mit der Bevölkerung hat der junge Herr entſchieden Fortſchritte
gemacht Als er hier vor 2 Jahren erſchien und die Stadt
väter ihm ein Feſtmahl gaben konnte er ſich noch gar nicht in
den Verkehr mit ſeinen etwas ungeleckten Unterthanen finden

inſter und ſtumm wie Banquo s Geiſt ſaß er bei Tiſche
Speiſe und Trank verſchmähend während die Prälaten und Stadt
räthe über die Schüſſeln und Flaſchen herfielen und damit in
einer Weiſe aufräumten die europäiſchem Anſtande ſchuurſtracks
zuwiderläuft Heute hat er ſig überwinden gelernt Man ſieht
ihn jetzt unbefangen auf dem Markte auf öffentlichen Plätzen ſich
ergehen er beſucht die Spitäler tröſtet die Kranken hält mit
Tapferkeit aus in den Gerüchen der Kirchen kurz ſucht ſich mit
den Leuten bekannt zu machen Seine Mutter unterſtützt ihndabei vielleicht geht ſie im Eifer zu weit Daß ſie auf Spazier
ängen die Kinder zu ſich kommen läßt ſie herzt und küßt das

igt natürlich den geſchmeichelten Eltern Weniger gefällt aber
daß die m Clementine in der Uniform ihres Regiments
ſich zeigt Man hat dafür eben einfach kein Verſtändniß weil
die Frau nach türkiſchen oder bulgariſchen Begriffen ſich der
Oeffentlichkeit fernzuhalten hat Wenn nun gar die alte Dame
wie im v J beim Beſuche des Truppenlagers ihren Kräften zu
viel zumuthet ſodaß ſie in Uniform mit einem Strohhut auf dem
Kopfe ſchließlich halb geſchleppt und halb getragen werden muß
ein Bild menſchlicher Erſchöpfung wie man es nur in Kranken
bädern findet ſo ſpielt ſie vollends eine gar klägliche Rolle Da

mals J ſich die älteren Offiziere die jüngeren machtenſchlechte Witze und das Anſehen des Prinzen und ſeiner Mutter

gewann auch bei den Soldaten nicht Bekanntlich iſt Sparſamkeit
eine Familieneigenſchaft der Orleans Prinzeſſin Elementine
ſcheint der Ueberlieferung treu zu bleiben Bei ihrer Abreiſe von
Sophia hierher ließ ſie an die Stadtarmen 300 Francs als Oſter
geſchenk austheilen Dies hielten nun die Bulgaren für zu wenig
und nicht fürſtlich genug denn Prinz Ferdinand habe kurz vorher
n an o eine Jagd veranſtaltet wo ihn i der drei ge

ſchoſſenen Faſanen mindeſtens 1000 Franken gekoſtet habe Seine
Mutter hätte für die leidende Menſchheit wohl die gleiche Summe
opfern dürfen Wie man ſieht ſind die Unterthanen des PriFerdinand genaue Rechner hanen des Prinzen

nur bewährte

ch Diamant Eiſenerz Blei Zinn Kupfer Zink Kohlenbergbau

77 König Humbert von Jkalien hat durch Kabinets
ordre eine internationale Preiskonkurrenz für Apparate zur
Konzentrirung des Weinmoſtes ausgeſchrieben Die aus Sach
verſtändigen gebildete Jury wird im September in Portoci zu
ſammentreten und über zwei Preiſe verfügen einen zu 2000 Lire
mit der goldenen Medaille und einen zu 500 Lire mit der
ſilbernen Medaille

27 Eine kurioſe Ausſtellung hat in Mailond begonnen
Es handelt ſich ausſchließlich um GaribaldiReliquien welche in
ganz Jtalien eigens geſammelt wurden um ſie den Verehrern I
des Helden der beiden Welten vorzuführen J

Jefferſon Davis, der frühere Präſident derVereinigten Staaten hat Schulden im Betrage von 45,000 Doll
hinterlaſſen h

m

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Jnternationale Ausſtellung für Bergwerkskunde und

Metallurgie im Kryſtallpalaſt zu Sydenham
Jn dem wundervollen Ausſtellungsgebäude dem Kryſtallpalaſt

zu Sydenham welcher heute noch wie zur Zeit ſeiner Erbauung
mit ſeinen Sehenswürdigkeiten und Gärten einen der Haupt
anziehungspunkte für die n Londons und fremde Be
ſucher bildet wird in dieſem Sommer vom 2 Juli bis
30 Sept eine internationale Ausſtellung von Erzeugniſſen des
Bergbaues und der Metallurgie ſowie aller Gewerbe welche
damit im Zuſammenhang ſtehen abgehalten Um die Reich
haltigkeit des Jnhalts den man zu bieten beabſichtigt anzudeuten
genügt folgende jedoch keineswegs erſchöpfende Angabe der zu
läſſigen Gegenſtände Maſchinen aller Art welche beim Bergbau
und in den Metall Jnduſtrien gebraucht werden Gold Silber

mit den dabei vorkommenden Maſchinen Gewinnungsmethoden
und Verarbeitung Die Fabrikation von Eiſen und Stahl

ochofen Gießerei Walzwerk Schmiedearbeit Gußſtahlgüſſe cDie Petroleum und Salzinduſtrien Asphaltbergbau Edelſtein

bergbau und Bearbeitung Bergbau auf Antimon Queckſilber
Asbeſt Arſen Mangan Schwefel 2c und ſpätere Behondlung
der Produkte Die Salpeter und Phosphatintereſſen Legirungen e
Scheidemethoden Die Chemie des Bergbaues und der Metallurgie
Chemikalien Steinbrüche Granit Marmor Pflaſterſteine
Schiefer Kalk c Tone und die damit verbundenen Juduſtrien
Die Cementinduſtrie Elektrizität in ihrer Anwendung auf Berg
bau und Metallurgie Exploſivſtoffe edoch nur in Modellen
und Beſchreibungen Transport und Verſchiffungseinrichtungen
von Mineralien Sammlungen von Mineralien und Muſter von
Kohle Erzen in der Maſſe Wiſſenſchaftliche JnſtrumenteSaboratoritag Kinriſtungen Bergbauli S metallurgiſche
Literatur Karten Pläne c Werkzeuge und Geräthe des Berg
baues und der Metällurgie Sicherheits uftd d WohlfahrtsEin S
richtungen für Arbeiter Während der Ausſtellung ſoll ein
bergbaulicher Kongreß abgehalten werden Auch iſt eine Reihe
populärer Vorträge geplant neben Veranſtaltung beſonderer
Wettſtreite in bergbaulichen und anderen Maſchinen von Wichtig
keit Die Hälfte des Ueberſchuſſes der Ausſtellung wird unter
die Ausſteller pro rata der gezahlten Beträge für Raum vertheilt
die andere Hälfte zur Unterſtützung öffentlicher Lehranſtalten ver
wendet Als Generalvertreter zur Ertheilung von Auskünften
und Vermittelung von Anmeldungen für Deutſchland und Oeſter
reich iſt Hr William Owen C J in Düſſeldokf ernannt

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 23 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 Kg
Loco unverändert Termine anziehend Gekündigt 450 t Kündigungspreis
195 M Loco 180 198 M näch Qualität Lieferungsqualität 194 WM per
dieſen Monat und per April Mai 194,5 195 vez per MaiJnni und per
JuniJuli 193,75 194,25 bez per Juli Aug 189,5 190 bez per Aug
Sept per Sept Okt 1841 185 bez

Roggen per 1000 Kg Loco feine Waare gefragt Termine ſchließen höher
Gekündigt 450 t Kündigungspreis 163,5 M Loco 162 167 M nach Qualität
Lieferungsqualität 165 per dieſen Monat per April Mai 163
164,25 bez per MaiJuni 160 161,75 bez per JuniJuli 160,25 161,5per r bez per Ang Sept per Sept
15 75 154163,7 zGerſte per 1000 g Still Große und kleine 185 200 M nach Qualität
Futtergerſte 136 154 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine ſtill Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 164 185 M nach Qualität Lieferungsqualität 160 pommerſcher mittel bis guter 169 177 feiner 178 182 ah
Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 165,5 25 bez per Mai 4
Jnni 163,25 163 25 bez per JuniJuli 162 bez per Juli Aug 151 bez t
per Sept Okt 144 144,25 bez per Okt Nov

Magdeburg 23 April Gebr Friedeberg Landweizen 189 193 7
Weißweizen glatter engl Weizen 180 187 Ranhweizen 17
bis 183 Roggen 167 274 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte
190 200 Hafer 170 182 M per 1000 Kg

Hamdurg 23 April Weizen ioco ruhig holſteiniſcher loco neuer 180
bis 196 Roggen loco ruhig mecdlenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 112 118 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 23 April Weizen feſt loco 185,00 188,00 do ver
April Mat 189,50 do per Juni Juli 190,50 per Sert Okt 181,50 Roggen
ſtill loco 158,00 161 90 do per April Mai 158,00 do per JuniJuli
158,00 do per Sept Okt 148,50 Pommerſcher Hafer loco 163 267

Breslau 23 April Roggen per April 166,00 per April Mai 166,00 per

Juni Juli 170,00 JWien 23 April Wetzen ver Frühjahr 8,93 Gd 9,98 Br per Herbſt
8,01 Gd 8,06 Br Roggen per Frühjahr 8,56 Gd 8,61 Br per Herbſt
6,75 Gd 6,80 Br Hafer per Frühjahr 8,92 Gd 8,97 Br per Herödſt 6,38
Gd 6,43 Br

Peſt 23 April Telegr Wetzen loco feſter per Frühjahr 8,79 Gd
8,80 Br per MaiJuni 8,61 Gd 8,62 Br per Herbſt 1 7,73 Gd 7,75
Br Hafer per Frühfahr 8,65 Gd 8,70 Br per Herbſt 5,98 Gd 6,00 Br

Parts 23 April Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per April
24,80 per Mai 24,60 per Mai Aug 24,60 per Sept Dez 23,75 Roggen

au

a

e S

ruhig per April 16,25 per Sept Dez 14,75
Paris 23 April nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet

per April 24,90 per Mai 24,89 per Mai Aug 24,60 per Sept Dez 23,75
Roggen ruhig per April 16,00 per Sept Dez 14,75

Antwerpen 23 April Telegr Weizen feſt Roggen ruhig Hafer
ruhig Gerſte unbelebt

Amſterdam 23 April Telegr Weizen auf Termine höher per
Mai 206 per Nov 198 Roggen loco unverändert auf Termine feſt per
Mai 133 à 134 à 135 per Okt 123 à 124 à 125 à 126 à 127 a 126

London 23 April Anfangsber Fremde Zufuhcen ſeit letztem Montag
Weizen 12,500 Gerſte 16,600 Hafer Qrts Sämmtliche Getreidearten
ruhig feſt Hafer bis sh höher

London 23 April Schlußber e Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 12,450 Gerſte 16,610 Hafer 2490 Qris Weizen feſt n Hafer
ſtramm ruſſiſcher und ordinärer sh theurer übrige Artikel ruhig ſt tig

Leith 23 April Telegr Weizen feſt gehalten andere Artitel träge
New Yortk 22 April Telegr Rother Winterweizen loco 98 Weizen

per April 97 per Mai 96 per Dez 92
New York 23 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

w

e

Kaffee

Hamburg 23 April Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sackburg 23 April vorm 11 e average Santos per April

extra billigen Preisen
in Wolle Baumwolle Flor

86 per Mai 85 per Sept 83 78 RuhigHamb urg 23 April an St W Schlußbericht Kaffee good
e iel ver April 86i/e ver Mai 86 ver Sept 84 per Dez 79

Amſterdam 23 April Java Kaſſee ordinary 55
Havre 23 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von PelmannConp Kaffee in NewYork Zioß mit Points Baiſſe Rio n

7,000 Sack Santos 2000 Sack Recettes für rHavre 23 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann n
e r S ood average Santos per Mai 107,75 per Sept t

New gort 22 p Telegr Kaffee Fair Rio 20/4 Rio Kr 7low ordinary der Mai i62 ver Juli 16,57 Ga An

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereereeeeeee e

Qualitäten zu 2 iLewim
und Setde 4 Markt 4
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Zucker
Magdeburger Börle

I T für greifbare Waare
t ren22 April 23 Aprile So 28,00 28,25 M

in Brodra 7Raffinade II 26, 27 25 g 26,25 27,25

Gem Melis I 26,75 25,75Kryſtallzucker I 26 25un II 7endenz am 23 April Törmiltags 11 Uhr Seetig

B Ohne n22 April 23 AprilGranulirter ZuckerKornz Rend 92 16 60 16,80 16,00 16,80 ws
88 1580 1600 15,80 16,00Nachpr 750 11,70 18,80 11/70 1830

Tendenz am 23 April vormittags 11 Uhr Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

g frei auf Speicher Magdehnrg
Notizlosb frei an v Hamburg

April 12,25 Br 12,17 G Okt 12,25 Br 12,15 G
Mai 12,25 Br 12,29 G Olt Dez 12,256 Br 12,20 GJuni 12,35 Br 12,39 G Nov Dez 12,20 bez u Br 12,15 G
Juli 12,40 bez Jan MärzAug 12 471 Sr 12,45 G März i26 bez 12,55 G
Sept 12,47 Br Tendenz RuhigDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Lignidationspreiſe am 23 April
Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Spelcher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

77/i 11,671 M 12,171 M April 12,86 M 12,15 MMai 11,90 12,20 Mai 11,90 12,20Juni 12,00 12,30 Juni 2,00 12,30uli 12,07 12,37 Juli 12,07 12,37uguſt 12,15 2,45 Auguſt 12,15 12,45September 12,10 12,40 September 12,10 12,40
Oktober 11,85 12,15 Oktober 11,85 12,15November 11,85 12,15 November 11,85 12,1
Dezember 11,85 12,15 Dezember 11,85 12,15
Jan 1891 S Jan 1891 hFebr 1891 Febr 1881Mat 1991 12,25 12,55 März 1891 12,25 12,55

Zucdker Liquidationsktafſe
Hamburg 23 April Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 12,15per Mai 12,22 per Aug 12,45 per Dez 12,17 a Matt
H amdurg 23 April Nachmitiagsbericht Rübenrohzucker I Produtt

Baſis 889 Rendement neue Uſance rei an Bord Hamburg per April 12,17,per Mai 12,20 per Aug 12,42 per Dez 12,20 Ruhig
e Paris 23 April Anfangeb Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 31,75

S Nr 3 per 100 kg per Wuil 34,60 per Maià 3200 Weißer Zi
34,75 per Mai An

Part 23 Aprir
per Okt Jan 34,50

à 32,90 Weißer 8 e behauptet dir 3 per 100 Kg per April 34,75 per Mai
34,80 per Mai Aug 365,10 per Okt Jan 34,60

S London 23 April Telegr 969 Faznſer 15 ruhig RübenCeutri fugai Cuba
Sofort 30,25 Fres per MaiJuni 39,25 Fres

Telegr Fair refining Muscovbados 5
Spirit es

Amilich Spiritue mit 50 M Verbranchsabgabe per
Gekündigt Kündtgungs

rohzucker uene Ernte 12 matt
ntwerpen 22 April

per Ott Dez 30,25 W W
RewePort 22 April

Berliv 23 April100 1 h 1002 10,0600 i 0 nach v es

a n

Schlußb Telegr Rohz kcer 68 be auptet loco 34,75

Gekü

re mit

Tra u n e Kündigungepreis 53,1 M
Maver mit r M Verbrauchsabgabe Still Gekündigt 20,000 1 Kün

digungspreis 33,70 M Loco mit Faß dez per dieſen Monat und
ver April Mai 33,7 bez per MaiJnni 38 bez per Jum Juli 33,7 ,8
bez e r JuliNug 34,3 bez ber Aug Sept ünd per Sept Okt 34,6

Tadedurg April S für loco ohne Faß
54,0054,40 M bei 50 34,30 bei 70 M Steuerauffcht

Die Aelteſten der mannſchaft
Magdeburg 23 April Hermann Walther Kartoffelſpirttus

loco ohne Faß unverſteuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 54,00 bis 54,40desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,30 M Ab Speicher unter freier w

haltung der Gebinde wenig gefragt
4 Nordhauſen 23 April Branntwein 450 pro 100 kg excl Faß ab

denn 61,00 63,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein
ahrikanten

u Foren 23 April Spiritus loco ohne Faß 50er 52,30 do do 70er
Stettin 23 April Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M Kon

lumſteuer 53,40 mit 70 M Konſumſtener 33,60 ver April Mat mit 70 M Konſumſteuer 33 40 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 34 40
6 amdürg 23 April Spirttus ruhig per April Mai 21 Br per

MaiJuni 218 Br ver Juni Juli 22 Br per Aug Sept 23 BrBreslan 23 April Spirltus per 10ö 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Avprii 52,00 do do 70 M Verhrauchsabgaben per April 32,39 bo
do per MaiJuni 3239 do do ver Ang Sept

Paris 23 April Anfangsbericht Spiritus ihn per April 35,75
per Mai 36,25 ver Mai Aug 37,00 ver Sept Dez

Paris 23 April Schlußbericht Telegr r g per April
36,25 per Mai 36,75 per Mai Ang 87,50 per Sept Dez 38

Oelſagfen Oele Fettwagaren

Berlin 23 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminebehauptet Geründtgt Ctr Kündigungspreis M Loco mit FaßLoco ohne Faß ver dieſen Monat und per April Mai 69,9 bez per
MaiJnni e per Sept Okt 57,3 57,5 bez

Stettin April Rüböl ruhig per April Mat 69,00 per Sept Okt

Breslau 23 April Räböl per April 71,00 ver Okt 61,00
Köln 23 April Rüdöl loco 71,00 per Mai 1890 69 0 per Okt 60,70

7 a hurg r ger a S er aParts 23 Apri n richt Telegr d r ril69,00 per Mai 69,00 per Mai Eng 69,00 per Sept 68,25 ß ver
Paäris 23 April S Schlußdericht Telegr R r f per April

69,00 per Mai 69,00 per Mai u 8,00 per Sept Dez 69Peſt 23 April Telegr K aps per Aug Dez I2 à Wie
A mſterda m 23 April Telegr Raps per Herbſt Rübsl loco

35 per Mai 1850 34 per Herbſt 33New Yort 22 April Teiegr Gahmalz loco 6,67 do Rohe
Broihers 7,05

Petrolenm
Berlln 23 Apriu Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white rer100 kg mit Faß in Poſten von 100 Cir Gekündigt kg Kün

idgungspreis M Termine per dieſen Monat perAprile Mat bez Durchſchnittspreis M
Stettin 23 April
Hamburg 23 April

Loco 11,85
Petroleum feſt Stondard whlte loco 6,75 Br

Gd per Ang Dez 7,15 Br GdBrewen 23 April Schlußbericht Petroleum feſt Standard white
loco 6,75 Br

Antwerbpen 33 Aprilwetß loco 16 bez und Br
Sept Dez 172 Br Ruhigv R ew York 22 April
in New ort 7,26 Gd do

Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeper April 162 Br per Mat 16 Br per

Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in Rew

Butter Eier Fleiſch
Berkin 22 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1

Banchfleiſch 0,60 1,30 Schiveineſeiſch 1,20 1 Kal 1,00 1 eutter 1,80 2,80 M per e

Kartoffeln
Berlin 22 April Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M

Futtermittel e
er 22 April Palmkuchen, deutſche 110 M Cocosnußkuchen
eutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 118 rnn 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 230 2 ein

kuchen 140 145 Palmkernſchrot 100 C für 1000 kg Rübsfeſt loco 69,50 M Leinöl feſt loco 49,50 M B
Vanmwolle

Liverpool 23 April Telegr Baumwolle So r ſangsberiqht Mutmaßlicher t e00d B Ruhig 5000 e e Baum

per 100 k

Livervo 23 Abpril nachm Uhr 10 MinUmſatz 10,000 davon fär Spekulation und Export 1000amerikan Deſruig MaiJuni 6 JuniJnli 63,, Juni Aug 6
Aug Seut 6 d Alles KäuferpreiſeNew ort 22 April Telegr Baumwolle in NewYork 11, e
in New Orleans t

Wolle
Lekpzig 23 April Telegr Kammzug Terminhandel S

Plata Grundmuſter B per April 4,75 per Mal 4,75 per Junt 4 78per Juli 4,75 per Aug 4,75 per Sept 4,75 per Htt 4,75 per
4 s per Dez 4,75 M Umſatz 225,000 Kg Kaum behauptet

London 22 April Telegr Wollauktion Kreuzzuchten und Mering
Schweißwolle feſt Scou eds und geringe Schweißwolle in weichender Tendenz

Metalle
Breslan Tr Telegr Zink umſatzlosab a 4aow 23 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warranth

Glasgow e Wwril Telegr Roheiſen Schluß Mixed numberswarrants 44 ſh 1reren 23 April Telegr Bancazinn 55
London 23 April Telegr Chlli Kupſer 48 per 3 Monat 48

W7 g S Hort 21 April Zinn Straits 19,25 Doll Etſen Nr 1 Coltnes
5

New York 22 April Telegr Kupfer ver Mak

Jm Schaufenſter der Fa Friedrich Arnold Gr Ulrich
ſtraße 11 iſt ein großer SinyrnaTeppich auf einige Tageausgelegt Derſelbe bietet in Zeichnung und geſchmackvoller
Farbenzuſammenſtellung das Neueſte und wird in ſolcher Höhe
und Breite nur ſelten angefertigt

S eſſe
empfiehlt sich daroh war Aroma u Lrgiebigkeit als die

preis wertheste Kals u Königl Koſtr Karko A Zuntz sel v Bonn kerüz
Die mechaniſchen Entfettungsenren als Sports und

Trainirungen aller Art führen nach Unterlaſſung der Uebungen
raſch wieder zur Fettleibigkeit Sicher ohne Berufsſtörung und
ohne beſondere Diät begegnet man übermäßiger Corpulenz undder Neigung hierzu durch kaiſerl Rath Dr nis Barnavy s
Marienbader Reductionspillen Echtheſtszeichenpreis M Loco ohne Foß 9 Lez ver dieſen Monat bez York 7,30 do Pipe line Certiſicates per Mai 828 Feſt ruhigper MärzAprif bez per tn Mai bez per Juni Juli t e ew9 or 23 April vormittags Telegr en Anfangskur und Namens Sfertigung Preis pro Schachtel 50 u haben

per JuliAug bez per Aug Sept bez Pipe line cerliſicates per Mal 83 re r in den r Weh 8

eder e e e h pAuſſigTeplitz i 410,00 B pPreuß Bod Kred A 6,120,00 B Transtantgſi e 3 77 60 B Danzi lmühle 11 141,0Berliver Börſe Ausl Stagts n Komm Papliere Wöhmiſche Nordbahn do Ctr Bod e e 4 91,80 G r Nov 9 1588
23 April Argenriniſche Anleihe 5 86 40 bz do Deſtbahn n 7 d Hyp Aitt Bant G 122,60 Warſchau Wien i 5 101,50 utſche Kont Gas 10 170,00 e

April de d 77 so b Wuſchtiehrader Bahn 29/2 177 90 85 W 25 8 118,20 do V 5 101 45 Se Salinen 6/,119,50Preuftiſche und 77 Fonds BuenrsAires doidh 76,00 b e e W eiriget ver er vröß e ZarstoeSelo I 5 62 35 er 33
Deutſche Reichs Anl 106,90 b en Tulaite S Gotthardbahn 6 Roſtocker Bank 86,00 Greppi er Wehr iz n o 20 h tiſche Anleihe Frage göſlach e t v i e 90003 Hughaiſabr geuxoberit 2 ePrenß tkonſ et Aul 106,50 Fiunänd er Looſe 5950 b Ital Mittelmeerbahn 5 Sächſiſche Bank 5 1113,10 Central Pacife 77 do Voigt u Winde 6 127,50do do do l t reiſe en an 5 96 40 e wangorodHombr B 5 102,26 z Vere usbant Berlin 9 4670 690 Rorthe Partie s 113593 do Volpi u Scht 6 166/00
StactsSchnlöſchetne S 99095 alen ſge dine 9 89209 PeſhanOderberg arſchau Digkontobaut 80 10 rit 5 15768 3 oudebrand ſche Rihiw eSia n 1665 993 10070 t Ja halt Aſer ſfr 2 96 00 6906 Froupr Kndoſſee dar 49 8790 5 Weheriche van wond 2 s o7 o Peſerich Aßhhalt 10
Sarmer StadtAnleihe Kopenhagener Stovt u 3 Kurst Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 6 115 10 G kti tſer 9 conv 8 120,00Sert Stadt Obigation Ziſ 99/606 aber Statt m 78760 60 emberg nei 3335 Wiener Vantverein Bergwerro en Körbisdor T egciehe 5 d 0
Bremer Anleihe Rorwegiſche Auleihe 88/90 b Lüttich Limburg O s 30,25 z AachenHöngen conv O 34,00 6zB MaſchtnenfabrikenSoleſhe Siadldinleche h u Deren ve tel r Heſtr Loralbahnen öl,20 Anhalter Kohlenwerke 8 120,25 65 Anhalt Maſchinen 7 100,75Hambürger Siaatsanl 3 90,49 B a t Wahtectentt an 57 do Nordweſtbahn 85,75 Eiſenbahn Obligationen Vonifacius 3 II 10 b Breslau Winte 12 16050

do Rente J 100 b Oeſterreich Gold Rente 3 do Lit B Elbethal 5 696,70 bz Braunſchw Fohienwerke u Chemnitzer I 6 118 50
Matnzer Stadt Anl Z do Kredit 1866 228 W do Staatsbahn Z 92,50 63 Berg Märk III A 29j 22100,00 do do St Pr 5090,75 bz reund conv 11 aſiſche San 3 98406 do 1860er Looſe 5 W 4 7 S r Pr 106,25 G Donnersmarckhütte 3 80,50 bzG ruſon Werke 10 150,00 d

2 eichenb Pardub 3 u 73 40 olſt Narſchb Bergb Lit A 3 3Weſtpreuß Prov Anl en We n s u Auge Gr e 7 74 t Magded e Wldenberge 390,75 G Der nes e 88,10 bzG e e
ProvingigiPſandbriefe Kon ger 77 do Sürweſtern 7 72,75 G Mainz Ludw gar konv elfentirchener 7 15550 ba do do St Pr 6 130,00
San i ar nan ſche St Rente 5 10060 Seer eel 18 Hartort Bergwerk u rinann 10 151,50 be

o t T u Ido do 3 t 89,50 bz z e 5 a bzG Südöſtr Lombardiſch 1 50,30 63 Mecklenb Friedr Frz denn velhtan 6 e 23
Poſenſche neue 4 1101,50 bz do St Rente 5 e WarſchauTerespol 5 Oberſchleſ gar Iit D z 99,50 G Hibernig 160,40 b Schw warht v 4 220 10Sächſihe 4 102,90656 v tonj e 4 en h s 25 Ohtpreihiſche Sidbahn Atf ber dliten conv 1 la
h de 99,10 bz do do U do W Eifenbahn Prioritäten e u Lantahit a a 2 50enten 69600 auchhammer conv 10 25 b Korddentſche Eis 68 60en 4 a W un 08 zum d von 3 o Konſols e a e i 1oſenſche do r Anl 5 u Zi 90 o ſo t 81 83,50Se u u en ente 1882 2 iskontoGeſ 98 äffer u ee 14 n e en be re n et hat ine dg e t es e eRuſſ Poln S nw 4 86,40 e Märtiſch Bank 7 70 e nger SalinenRuſſ NikolaiOblig 395,60 bz ar d Lerin 6 13325 b tsb irt 5 1 87,00 Phönix Bazw 6 dz Trauer chaftenZad Präm Anl 1867 4 141,60 G eh wo Sibbr An 102,90 do Handels Gel 12 iſthe t ahn garantirt do 00 b ſchiffah 2 3756,00Bairiſche PrämienAnl 4 143,75 b 102306 do Internat Bi 9 11225 b e Pordb Gold 4 102008 ehe 2 108,75 Pferdebahn Jecblen 6 10

Brauſehn 20 Thir 1060 da z genie e o ateederein ſtß t Wo chtiehrader Gold 108,90 G 5 121,00 do Braunſchweig s
Da n Anleide i 9990 b BörfenHandelsverein 160296 Wdenbach 5 kg Rontanwerte 175 do deburg 10 215,00 SgölnMind Pr A S 81 140,90 S Serbiſche amort Riente 5 8440 b Braunſchweig Bank 57/,0 10525 6 er n do Froße Berlin 12r/ 258,00Lübeder Prämien n h 18180 do nene Tad 851 5 82,25 do do Kreditanſtalt 6/ 111,00 dz6 datze 107,208 wen Braunk 9 168 75 kz do Stettin 267,00
Dieininget FrSſdbr 2 I urtiſche Zoll S e e erst er e S re o 57,00 de Ver Petroleum Prior 17 00e S 88 do lTonv Anleihe 1 i Breslauer DiskontoBk 7 106,25 b3W als ehe z 73 e Zinthütten 2 176,00bzG Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 86,75 bz0
Hidenb 20hir Loöſel 3 lise o Türkenlooſe 7890 t do WechslerBant 7 102 76 ba a ſchanOderbe 44 8 B Siege e a u

C 1 tne v in e anſehen van u n S 4 do en JnduſtrieObligatiIn und ausländiſche n 9999 be Darmſtädter Zettelbant 4 101 70 z er Saernew 2 ſetzden An s a 717

e et en rAnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 tot vo s 32 h n ehe hen do Ernz Neh neue 3 780 rmedRevier I 88,79 938 n 7Deutſche Grung ich B 4 10160 v do do Si a 82 ntſche Bank 2 do G e 4 1100,50 JnduſtrieAktien dert v e Geſ 43 103806
do S EiſenbahngigntnrPrioritäts n Sr 2772 0 Oeherr Steb 8pr 1885 8 77508 e de2 Hyp v Werl 4 1101,20 8 Attien noſſenſch u do Nordwe s 92,30 miralsgart Bad ev 103,00 G ſage dere 198do Mein 4 102,50 t 2 Srundſchuſdbant ine do 1874r Gold Pr 5 108,00 Ug Elektr Geſ 195 50 Thiele Wincker

x d g1 Dortm Euſchede Pfa 112 50 G do Hyp Bk Goproz 6 112,00 G t Prtieſen 4 83,10 G nung loKont Guanow 12 142 10 bzG W Grubev r gää 38 arten len 5 o 5 e Aationaibant h Snlöin vahn conb 8 gen ſſän Grnbenverein 3 orer 96119 b i bahn n u ne e hek t 3 do SHbvüig 65 13 42 Wechfelkursdo IV rzb gn110abg 9600 6 Saalbahn Ungar Nordoſtbhahn 5 86 e Nenſndt bz dam 1100 8b ab 9 00 3 WeimarGera 5 57,265 be vge wonnen n 2 5 102 40 erſt di 8480 t u t 2yp B Pfdbr 4 101,50 b Eiſenbahn Hels Kred Be 108 00 do Oſtbahn I 5 rüſchafi enehn h Sii Weg b 4 163 80 b Stamm Alten o tfaſhe Zeſehen n 5 ger r todBodentr H P unk 5 1113,25 G chenMaſtricht 2 73,40 bzG do Grund Kredit B 0 84,50 b46 ßortugteſ El Obl gar l 385098 Söhniſcheswra rauhaus 14 Wien öſt W 100 8 T 171,05
do Ser III 5 106,25 G Plltenburg Seit us 189 75 b do do junge a0pr 092,90 nene 4 97,20 b Fen ſtadt 9 145,7566 Petersburg 100 SR 3 W 222,4015 100,80 G mine enſchehe 68,90 b nover Bant 5 ugie Leipe h duebec l 17900 9

v Lent r ihn o Fer iw e Zaer ehe browo 99,40 bz Ton a ln We wlel her göard zue C B an u 3 97,10 bz6 feld Uerdinger 0 4500 bzG do Privatbank 52 117,06 b ozlow We roneſch 4 92,30 r Zagerhof 127 87 3 Paris r Zeugen i Wien 4

do Hyp Pf V 5 Lubwigshaf bach 225 30 b Matlerbank Berlin 9 00 bzB ſt ChartowAgow 4 9100 do do St Pr 116,25 b rdo div Ser rz 100 4 101 70 bz6 Pübed Büchen 7 177,50 G Meining Hyp B 40pr 5 103,90 b Kursk Kiew 91 40 do Elektr Werte 187,90 b Gold Silber n VBVanknotenSe Wraing Ludwigétaf 11980 b Deitteldenſe Krebſtet 7 10979 93 eezco gurgt rer 2 3 144 igns
e Segen griend Rlawiaw 67 10 V Nationalbt ſ Deutſcht 10 12440 59 jäſan a e P e e SaninoienSiſdd Sodentredit 4 100,75 eclend Friedr ge 6tj Norddeutſche Bank I 1 Smolenst u 5 7 Najederwälbbahn 21 7290 t do Grundtreditbant 0 on ſhtMereeee W de er Da le r

weuß Südbahn 3 r Kedit 167 21 per SS Vodentte Pſdbr 23 4 e ehe el e Seroeen e h Banknoten 8080SeimarGera 24,00 tersb Int Hdlsbt 122 wo 5 100,60 d S s 240/00 b Heſterreichiſche Banknoten 171Centr Vöbtr h 5 bahn 3 80,70 z ommerſche S Bantl 0 13,25 G 4 h Ranſde in n
II Becker BanxKgesechaft e h 4e

132,00 b

empfiehlt ich zum An und Verkauf von Werihpapferen zur Awsfülevon Speculatioens Aufträgen etc ete S r nzu den günstigsten Bedingungen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Z 22
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